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33 Sitzung vom 3l1 r nen do die ne
äſi Levetzow macht darauf aufmerkſam daß die Ururd x dann und daß es gerathen ſein n

das Haus und der Präſident nicht ſo freigebig mit der Bew lligung
von Urlaubsgeſuchen ſein würde

des Jnnern fortgeſetztan liegt i Reſolution Dr Baumbach vor in welcher
Regi t wird die Gewerbeordnung dahin abzuändernd e bei Nachweis ihrer Zefahtgung die Appro

Die zweite Etats Berathung wird mit dem Etat des Reichs

Beiblatt zu Nr 53 der Saale Zeitung
m Jv ÜDZ720 M wieder verkauften rner hat auch die Eiſenbahn

verwaltung die Löhne ganz bedeutend herabgeſetzt Auch die
Vorgänge im Saarrevier beweiſen das Vorhandenſein des Noth
ſtandes Jm Dortmunder Revier ſind Lohnentziehungen und
Arbeiterentlaſſungen an der Tagesordnung

Wenn angeſichts ſolcher Thatſachen fortwährend der Nothſtand
net wird dann wird man das im Lande nicht begreifen

as Wort des alten Oxenſtierna bleibt wahr Du weißt nicht
mein Sohn mit wie wenig Verſtand die Welt regiert wird

Sächſiſcher Bundesbevollmächtigter Graf Hohenthal Jch habe
nicht beſtritten daß ein gewiſſer Nothſtand hier und da beſteht
Was aber in den Verſammlungen geſagt wird ſiud meiſtensDeklamationen von Leuten welche ſelbſt nicht Noth leiden ſondern
aus dem Parteifonds bezahlt werden Abg Vebel Beweiſen

ſtudirt aber als ich fertig war da ſtand ich ach ich armer Thoret erer gkeit ein kla rer gmitunter verſucht worden aus hier h de gerſtrehten deudera

und Apercus einen h Staat aufzubauen wie
das Herr Richter gethan hat Sie erkennen dieſen vom Ko

e nſehg z Mi a re e mürfen ſie daher n ou der entbin endemokratiſchen Staat zu zeichnen und ſie müſſen uns ein er

bieten das ebenſo geiſtreich iſt wie die Darſtellung die wir an
Werken des Kollegen Richter bewundern Wie wollen die
nicht einmal eine Partei regieren können einen Staat ren

at denn Bebel die Autorität oder Liebknecht oder gar Herr
inger Heiterkeit

5

i Arzt ertheilt werden muß Sie das Bei dieſer Behauptung bleibe ich Nirgends iſt ſo wenig Solidarität BerufsfreudigkeitP Zit W rer Nothſtandsdebatten hatte Abg Dr Buhl ni Ich beſtreite daß die Unternehmer jede Mißgunſt und Neid wie bei ihnen Komm es etwa el
der Regierungsvertreter geäußert daß der Nothſtand nicht ſo groß Konjunktur benutzen um die Arbeitslöhne zu drücken Zu Zeiten vor daß man einem Führer varwirft er a M Ein
ſei daß die Reichsregierung ſich veranlaßt ſehen könnie einzu der Kriſis benußt der Unternehmer gerade die Reſerven aus kommen Sie ſchimpfen immer auf die S in
greifen Jch kann dieſe Anſicht nach Schilderungen aus meiner beſſerer Zeit um dem Arbeiter weiter Arbeit zu geben Die Staate Iſt die Tyrannei bet ihnen geringe Herr R
Heimathſtadt beſtätigen Die Angaben des Abg Dreesbach über Angriffe der Herren richten ſich ja auch nicht auf die Gegenwart doch blos deshalb nicht d h Shrann weil es ihm
die Zuſtände in Mannheim ſind nicht ganz richtig Die mir vor Die Statiſtik beweiſt daß die Arbeitseinkommen ſich in Sachſen iſt die Zuggen aus der Partei herauszuwerfen Jm ſo
liegenden Zahlen beweiſen daß ein außerordentlicher Nothſtand gebeſſert haben Die Verhältniſſe der Arbeiter haben ſich dort kratiſchen Staate werden ſie ohne Tyrannei auch nicht aus
in dieſer Stadt nicht herrſcht überhaupt ſehr günſtig entwickelt Die Bevölkerung hat ſich um kommen können Vor den Augen von ans Deutſchland werden

Abg Schmidt Sachſen Sozd Der ſächſiſche amtliche Bericht 17 Proz vermehrt die Zahl der Einkommen von 2000 9000 M ſie ihren Staat klarlegen müſſen Lachen bei den ialdemo
auf den ſich Staatsſekretär v Boetticher am 14 Januar berufen haben ſich um etwa 50 Proz vermehrt ebenſo die Einkommen kraten Glauben ſie daß wir einen ins Dun mag
hat entſpricht nicht den Thatſachen Die Lage der Textil bis zu 11,000 M Dieſe Zahlen beweiſen daß unſere Zeit nicht werden mit den Leuten die nicht einm imſtande ſind
induſtrie hat ſich nicht gebeſſert Das Verhalten des Handels ſo krank iſt wie die Herren immer behaupten Fadereigenoſſenſchaft zu halten Der deutſche Arbektor wird von
miniſters gegenüber den Arbeitern hat in Arbeiterkreiſen große Jch wiederhole gerade in den Zeiten der Kriſis ſuchen ihnen einmal Rxvenkyer rege W er e
Unzufriedenheit erregt Man glaubt daß er Deputationen von die Arbeitgeber ihren Arbeitern über die Noth hinüberzuhelfen führt worden iſt die iks e
Agrariern oder Jnduſtriellen längere Zeit anhören würde GBeifall ſchütteln ſie die kleinen Agitatoren von ihrenEntgegenkommender war der Staatsſekretär v Boetticher der Abg Mehnert konſ Nach genauen Nachforſchungen iſt in und doch leben dieſe ebenſo von der wie
ſich zwei Stunden mit der Deputation unterhielt und in Ausſicht verſchiedenen Branchen Sachſens eine Beſſerung eingetreten Die Sie Beifall rechts
ſtellte daß bei günſtiger Witterung Erdarbeiten

werden ſollen t den u R Rpynftändigen
Deputirten zwei Cigarren HeiterkeitNach den Berichten der ſächſiſchen Gewerbe Jnſpektoren in
den letzten Jahren hat ſich faſt überall die Zahl der Arbeiter

vorgenommen
gab er jedem

Konküurſe ſind weder in der Großinduſtrie noch in der Arbeiter
welt vorgekommen Nur das Kleingewerbe fällt dem Konkurſe
anheim Daß die Verhältniſſe in Sachſen ſich n haben
beweiſen die Ziffern über den Mehrkonſum an Fleiſch Zucker uſw
Auch bezüglich der Sparkaſſeneinlagen weiſt kein Land ſo günſtige

e vertröſten immer die Arbeiter aberauf die Dauer werden ſie es nicht mitmachen d fuldenkratiſcher Staat iſt ein leeres Wahngebilde o Se und

Blut Beifall im Centrum
Abg Bebel beantragt die Vertagung und bezweifelt als

ſich nur eine Minderheit für den Antrag erhebt Beſchluß
vermindert und das hat eine Vermehrung der Arbeitsloſigkeit Reſultate auf wie Sachſen Sachſen erhält die Bergwerke nur fähigkeit des Hauſeszur Folge gehabt Namentlich iſt das der Fall in den Jnduſtrie mit großen Opfern aufrecht um die Arbeiter nicht brotlos werden Es folgt die Auszählung des Haufes die 68 Stimmen G undbezirken Chemnitz Zwickau Plauen Die Jnduſtriellen haben zu laſſen 79 Stimmen gegen den Antrag ergiebt Das Haus iſt ſonnt
ſich dieſe Nothlage zu Nutzen gemacht und Lohnherabſetzungen Die Verfügung der Dresdener Poli ei Direktion bezüglich der nicht beſ Ftuß fähig

vorgenommen Die Noth iſt jetzt noch geſtiegen Der Gang Arbeitsloſenſtatiſtik kann ich nur mit Freude begrüßen wie das Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr itiativanträge dader Jnduſtrie war in denjenigen Zweigen beſſer wo Saiſon auch von der ganzen Preſſe außer der ſozialdemokratiſchen ge runter Antrag Ackermann betr Befäh nachweis
artikel angefertigt werden aber das auch nur für eine kurze
ZeitWo ſtecken denn die Leute die den vom Staatsſekretär er
wähnten Bericht gemacht haben Schlafen ſie denn Gerade
in den Bezirken der Textilinduſtrie iſt die Zahl der Almoſen
empfänger geſtiegen was aus amtlichen Zahlen hervorgeht Aus
einem mir vorliegenden Lohnbuche eines Arbeiters der Textil
induſtrie iſt zu erſehen daß die Löhne ſtetig geſunken ſind Die
Arbeiter waren in einem Bezirke über die Rede des Staats
ſekretärs außer ſich die Arbeiter einer Fabrik ſchickten uns
Schreiben in denen die gezahlten Löhne aufgerechnet wurden
Da zeigte ſich daß die Löhne fortgeſetzt herabgegangen ſind Die

ſchehen iſt Daß es den Arbeitern nicht ſchlecht geht beweiſen
die vielen Vergnüglichkeiten welche die Arbeiter veranſtalten
Der Vorwärts enthält in jeder Nummer zahlreiche Annoncen
über Stiftungsfeſte Maskenbälle uſw Jch habe nichts dagegen
daß der Arbeiter ſich vergnügt aber dann ſoll man nicht immer
in der ſozialdemokratiſchen Preſſe über die harmloſen Vergnügen
der beſſer ſituirten Bevölkerung herziehen

Abg Bebel Soz Wenn ein Arbeiter ſich in Widerſpruch
ſetzt gegen die Jntereſſen der Arbeitgeber wird er auf die ſchwarze
Liſte geſetzt und hinaus geworfen Es iſt natürlich daß die Ge
ſinnungsgenoſſen dieſe Leute unterſtützen und ſie als Agitatoren
und Redocteure beſchäftigen Jch ſchätze die Thätigkeit eines

der Zeitraum zwiſ

löſchen gegen

Schluß 5 Uhr

Aſtronomiſche Erſcheinungen im Februar 1893
Die Sonne tritt am 18 in das Zeichen der Fiſche und kommt

im Mittag immer höher über unſern Geſichtskreis am 1 beträgt
chen Aufgang und 9 Std 7 Min

am 28 bereits 10 Std 46 Min Der erſte Lich
öſtlichen Horizonte zeigt ſich Mitte Februar früh bald nach 5/ Khr
die letzten r der Abenddämmerung am Weſthimmel er

r

ond ſehen wir voll erleuchtet Volkmond am 1 frühDen MBehauptungen des Staatsſekretärs ſind geradezu leichtfertig ſolchen Agitators quantitativ und qualitativ bedeutend höher als 2 Uhr 59 Min das letzte Viertel iſt am 9 abends 9 Uhr 6 MiVicepräſident v Balleſtrem Der Ausdruck leichtfertig auf die Thätigkeit der ſächſiſchen Vertreter im Bundesrathe Unruhe der Mienmen am 16 nachmittags 5 5 Min das u

den Staatsſekretär bezogen entſpricht nicht der Ordnung des Viertel am 23 nachmittags In Erdferne befindet
Reichstages Dann will ich ſagen daß ſie nicht der Wahrheit
entſprechen Die Gewerbeinſpektoren berichten freilich ſo günſtig
daß Sie noch mit einer zweiten Militärvorlage kommen können
Die Unzufriedenheit unter den Arbeitern ſteigt Wer dabei ge
winnt das ſind die Sozialdemokraten

Sächſiſcher Bundesbevollmächtigter Graf Hohenthal Jch
gebe zu daß in gewiſſen Jnduſtriezweigen die Löhne herab
geſunken ſind aber das geſchah infolge der ſchlechten Konjunktur
Die ſchlimmſte Zeit iſt überwunden Widerſpruch bei den Sozlal
demokraten Es ſind Anzeichen einer Beſſerung hervorgetreten
Eine Arbeitsloſigkeit in dem Umfange daß man dieſelbe als all
gemeinen Nothſtand bezeichnen kann beſtebt nicht Trotz des
ſtrengen Winters der ungünſtigen Geſchäftslage iſt von einem
allgemeinen Nothſtande nicht die Rede Die ſächſiſche Regierung
hat die Behörden angewieſen auf die Ernährung der Bevölkerung
ihre beſondere Aufmerkſamkeit zu richten und es wurden gewiſſe
Mittel dazu bereit geſtellt
genommen waren Redner verlieſt zum Beweiſe deffen daß die
Lage der Jnduſtrie eine beſſere geworden ſei Stellen aus amt
lichen Berichten deren Jnhalt aber auf der Tribüne unverſtänd
lich bleibt Ein Nothſtand kann doch nur angenommen werden
wenn die Löhne nicht mehr zum Leben ausreichen
demokraten die von Renten leben haben wahrlich keine Ver
anlaſſung über einen Nothſtand zu klagen Beifall rechts

Abg Bebel Sozd Was verſtehen denn die Herren unter
allgemeinem Nothſtande Etwa daß alle oder die Mehrzahl
der Arbeiter arbeitslos ſind Den Herren Regierungsvertretern
möchte ich vorhalten daß heute in der Militärkommiſſion der
Reichsſchatzſekretär erklärte ob der Tiefounkt in den wirth
ſchaftlichen Verhältniſſen erreicht ſei wiſſe er nicht Hört
hört bei den Sozialdemokraten Die Reichseinnahmen ſind
in den letzten Monaten zurückgegangen Die Zahl der
Bankerotte hat im letzten Jahre 7700 betragen alſo 700 mebr
g3 z Vorjahre Dieſe Bankerotte betreffen hauptſächlich kleine

ente
Es gehört demgegenüber ein großer Muth dazu einen Noth

ſtand abzuleugnen Wer ſind denn die Verwaltungsbehörden die
die Berichte machen Dieſe wenden ſich ja für ihre Ermitte
lungen nicht an die Arbeiter ſondern an die Unternehmer
Dieſe haben aber ein Jntereſſe daran die Dinge günſtiger dar
zuſtellen Hätten Sie nach unſerem Antrage früher Arbeiter
kammern geſchaffen ſo wären wir heute in der Lage uns über
die gegenwärtigen Zuſtände ſofort zu informiren und zwar
richtig Die Ausſagen der Unternehmer aber an die ſich die
Verwaltungsbehörden wenden ſind unglaubwürdig Sind denn
die höchſten Löhne die vielfach gezahlt werden 10 M die
Woche geeignet eine Familie zu ernähren Der Nothſtand macht
ſich weniger durch die Zahl der Arbeitsloſen bemerkbar als durch
vie Maſſe der Lohnreduzirungen Lohnverminderungen um
wenige Mark ſchon haben einen Ausfall von Millionen der kleinen
von den Arbeitern lebenden Gewerbetreibenden zur Folge Schon
1867 waren die Löhne im Erzgebirge ungeheuer niedrig Es
bleibt mir unvergeßlich welchen Eindruck die Lebensweiſe der
Leute damals auf mich machte Kartoffeln und trockenes Brot
bildeten die Nahrung Jnzwiſchen haben ſich die Verhältniſſe
noch mehr verſchlimmert Es iſt billig über die rentenverzehren
den Sozialdemofraten zu ſpotten deren es übrigens wirklich
wenig giebt und zwar billig vom Standpunkte der ſatten Tugend
und zahlungsfähigen Moral von Bundesrathsmitgliedern Mir
iſt von einer plauenſchen Arbeiterin ein Brief zugegangen mit
der Mittheilung daß die Familien in dieſer Stadt von 6 Mark
die Woche leben müſſen Iſt es erhört daß eine Polizeibehörde
wie die dresdener eine Arbeitslohnſtatiſtik verbietet 7

Jn Sachfen hat man eben ein Talent und Genie in der Aus
legung von Verordnungen zur Beſchränkung der Freiheit wie in
keinem andern Staate Die Herren links glauben ja der Noth
ſtand ſei etwas Vorübergehendes Nothwendiges was ſich immer
von Zeit zu Zeit ereigne Mit Jhren alten abgedroſchenen
Lehren von der Harmonie der Jntereſſen des Kapitals und der
Arbeit finden Sie bei den Arbeitern keine Gegenliebe und
Glauben mehr
Der beſte Barometer für unſere wicthſchaftlichen Zuſtände ſind

die Einnahmen der Eiſenbahnen Dieſelben ſinb geringer ge
worden Und da die Eiſenbahnverwaltung lediglich vom Stand
punkte der Unternehmer aus handelt ſo hat ſie in Preußen ſämmt
liche Pelzſtiefeln und Pelze den Schaffnern entzogen und an Alt

händler für 7 M verkanft die ſie dann den Schaffnern für

die bis Ende Dezember in Anſpruch

Die Sozial S

rerhts
Ich bleibe dabei die dresdener Polizei Direktion hat mit
ihrer Verfügung ungeſetzlich gehandekt Aus der Thatſache daß
ſich ein paar Tauſend Arbeiter einen Tag im Jahre amüſiren
kann man nicht ſchließen daß ein Nothſtand nicht beſteht Rechnet
der Abg Mehnert auch die Herrenabende und die Balletsenſemble
zu den harmloſen Vergnügungen Die Arbeitgeber haben ſelbſt
ein Jntereſſe daran einen Theil ihrer Arbeiter w
Kriſis zu beſchäftigen Das iſt nur ein Akt der Berechnung

Man verlangt immer von uns wir ſollten unſere letzten Ziele
klarlegen So lange wir Jhnen gegenüberſtehen die nicht die
kleinſte Konzeſſion im Arbeiterſchutz machen werden wir das
nicht thun Jeder der ſich dafür intereſſirt kann ſich aus der
ſozialdemokratiſchen Litteratur untexxichten

Gegenüber den Nachweiſungen aüs der Einkommenſteuer Ver
anlagung mache ich darauf aufmerkſam daß 90 Prozent aller
ſächſiſchen Arbeiter weniger als 1800 M Einkommen haben Daß
das Kleingewerbe und das Handwerk großen Autheil an den
Konkurſen hat iſt ein Beweis für unſere Behauptung daß die
mittlern Schichten rapid zu Grunde gehen Wer die Spar
kaſſenEinlagen als Beweis für die gute Stellung der Arbeiter
anführt verſteht vom Sparkaſſenwefen nichts Bei dem niedrigen
Stande der Staatspapiere legen die Leute eben ihre Erſparniſſe
in der Sparkaſſe an

Wenn den Führern der ſozialdemokratiſchen Partei der Vor
wurf gemacht wird ſelbſt ſie hätlen auf dem Arbeiterfeſte in
Trianon bei Dresden die Narrenkappe aufgeſetzt ſo ſage ich bei
uns haben die Führer die Narrenkappe nur einmal im Jahre

die bei andern Parteien das ganze Jahr Große
Heiterkeit

Staatsſekretär Dr v Boetticher Jch bedauere daß Abg
Bebel nicht nach dem Wunſche des Abg Buhl ein klares Bild
des ſozialdemokratiſchen Staates gegeben hat Wie denken ſich
Sozialdemokraten daß der Nothſtand die Pauverté aus der Welt
geſchafft werden kann Die von den Sozialdemokraten angedeuteten
Wege achtſtündiger Arbeitstag Regelung des Submiſſions
weſens uſw ſind anerkanntermaßen nicht denkbar Bei der Noth
ſtandsdebatte habe ich ausdrücklich geſagt es wäre eine Thorheit
das Vorhandenſein eines Nothſtandes zu leugnen aber der Noth
ſtand iſt nicht ſo groß daß ein Eingreifen des Reiches noth
wendig wäre Man hat alle möglichen Geſchichten vorgebracht
um den Nothſtand zu beweiſen Dabei iſt man mit der Wahr
heit ganz eigenthümlich umgegangen Jhren Zuſchriften gegen
über kann ich ſolche entgegenhalten die das Verhalten der Re
gierung billigen Der Arbeiter findet noch immer Arbeit wenn
er ſie nur da ſucht wo ſie vorhanden iſt Der Nothſtand iſt
erzeugt durch den fortgeſetzten Zug aus dem Lande in die
Jnduſtriebezirke Aber Sie wollen dieſen Zuzug dieſe Konkurrenz
nicht erſchweren

Was die Pelze der Eiſenbahnſchaffner anbetrifft ſo liegt die
Sache folgendermaßen Die Verwendung von Pelzen iſt in den
verſchiedenen Direktionsbezirken verſchieden Nach wie vor
fahren die Beamten in Pelzen nur da wo die Beamten ſich in
geheizten Coupés befinden und der Pelz eine Laſt iſt haben ein
zelne Direktionen nicht der Miniſter denſelben abgeſchafft Was
die Löhnungsart betrifft ſo kann man der Eiſenbahnverwaltung
keinen Vorwurf machen Die Lohnauszahlung geſchieht vierzehn
tägig und nur am Ende des Monats wird abgerechnet Dieſes
Vorgehen gefchieht geg Theil auf Zuſtimmung der Arbeiter
ausſchüſſe Die Eiſenbahnbehörde thut dies aus Sparſamkeits
rückſichten ober die Arbeiter werden dadurch nicht beein
trächtigt Herr Bebel hat gegen die Regierungsvertreter perſönlicheSpitzen angewandt Es mag h ſein vom Standpunkte
Bebel s daß ein ſozialdemokratiſcher Agitator mehr arbeitet als
ein Bundesrathsmitglied Aber ein Unterſchied beſteht Wir
wollen den Dingen ehrlich auf den Grund gehen und wollen
auch wirklich helfen und ſchaffen im Dienſte des Vaterlandes und
W Unzufriedenheit ſäen und da machen wir nicht mit

Abg Dr Mehuert betont gegenüber dem Abg Bebel daß die
Spareinlagen zum bei weitem größten Theile aus den unterſten
Schichten herrühren Herr Bebel hat gewiſſe Feſte der Be
ſitzenden hier hineingezogen Wir verurtheilen ſolche Aus
ſchreitungen ebenfo ſcharf und ſchärfer als die Sozialdemokraten

Abg Dr Bachem Ctr Die Sozialdemokraten werfen jeden
Nothſtand unſerer Geſellſchaftsordnung vor Warum weigern
ſich die Herren uns den ſozialdemokratiſchen Staat auszumalen
Jch habe die ſozialdemokratiſche Litteratur mit heißem Bemühen

eiten dern

3 Uhr 2 Min rdferneſich der Mond am 9 früh 7 Uhr Abſtand e Meilen
rin Erdnähe am 21 abends 9 Uhr Abſtand 49810 Meilen

Merkur bleibt dieſen Monat immer in der e der Sonne
und den bloßen Augen unſichtbar am hat er ſeine obere
Zuſammeukunft mit der Sonne und ſteht nach dieſer abends am
Weſthimmel wo er aber erſt im März geſehen werden kann

Venus iſt Morgenſtern Sie ſteht ſehr weit von der Erde
entfernt 318 Mill Meilen am 15 ihre jetzt ſehr kleine Scheibe
iſt nahezu voll beleuchtet Die Aufgänge erfolgen früh zwiſchen
68 und 6 Uhr und der Planet ſteht ſtets in der hellen
dämmerung
Mars rechtläufig bewegt ſich aus dem Sternbilde der Fiſche
in das des Widders und ſteigt immer höher nach Norden hinauf
daher kommt es daß ſeine Untergängsgeit immer um 112 Uhr
nachts herum liegt Mars iſt noch gut zu ſehen da er die Hellig
keit eines Sterns erſter bis zweiter Größe hat zu Anfang des
Monats iſt er nicht weit links vom iter aufzufinden Ent
fernung von der Erde 32 Mill Meilen

Jupiter hat rechtläufige Bewegung im Sternhilde der Fiſche
und geht immer früher unter zu Anfang Februar nachts gegen
11 Uhr zu Ende abends kurz vor 10 Uhr er werd bereits gut
ſichtbar bevor die Abenddämmerung zu Ende Entfernung vonder Erde 109/ Mill Meilen Am 290 na wird Supt
ter vom Monde bedeckt Der Eintritt des ten an den
Mondrand erfolgt um 3 Uhr 31 Min am dunkeln Rande daß
Wiedererſcheinen um 4 Uhr 34 Min

Saturn in rückläufiger Bewegung im Sternbilde der Jung
frau bleibt nach und nach immer längere über unſerem Geſichts
kreiſe und erſcheint zu Ende des Monats ſchon vor 8 Uhr abends
im Oſten früh vor Anbruch der Morgegdämmerung kann man
ihn am Südhimmel auffinden und zwar rechts über dem hellſten
Sterne der engere Spica Entſernung des Saturn von der
Erde 177 Mill Meilen

Uranus rechtläufig im Sternbilde der Waage geht den Mo
nat über zwiſchen früh 1 Uhr und nachts 11 Uhr auf und erhebt
ſich nicht ſehr hoch über unſern Geſichtskreis Sein Ort unter
den Sternen liegt in 218 Grad Aufſteigung und 142
Grad ſüdlicher Abweichung vom Aequator an Helligkeit 4 t
er einem Sterne 6 Größe Entfernung von der Erde 365
Meiken

Zodiakallicht Vom 9 bis 16 Februar wo das Mondlicht
nicht ſtörend einwirkt zeigt ſich dieſe Frige nung nach völligem
Verſchwinden des Dämmerungsbogens am Weſthimmel in Geſtalt
einer ſchwach ſchimmernden Lichtpyramide welche ihre Spitze bis
nach dem Sternbilde des Stiers hin erſtreckt um das Zodiakal
licht gut ſehen zu können muß man ſich an einen Ort begeben
der außerhalb des Einfluſſes künſtlicher Straßenbeleuchtung liegt

Sternwarte Leipzig H Leppig
Schiffsnachriöhten

Bremen 28 Jan Bewegungen der Dampfer des Nord
deutschen Lloyd Weimar von Baltimore Kkommend ist
am 27 d auf der Weser angekommen der Reichspostäampfer
Oldenburg von Australien kommend ist am 25 d in Aden

angekommen der Reichspostdampfer Bayern von Ostasien
kommend ist am 26 d in Aden angekommen EKlhe von New
York kommend ist am 27 d aut der Weser angekommen
Ohio von Brasilien Kommend ist am 27 d in Antwerpen

angekommen Mereedes ist am 27 d in Antwerpen an
gekommen

Bremen 29 Jan Bewegungen der Dampfer des Nord
d eutsehen Lloyd Frankfurt nach dem Ls Plata ve
stimmt hat am 27 d Santa Cruz pussirt Barlin vonBrasilion kommend hat am 28 d St Vincent passirt
MAünchen vom a Plata kommend ist am 28 d in Ant

wWerpen angekommen Obio hat am 28 d die Reise von Ant
werpen nach Bremen fortgesetat Emsa hat am 238 d die Reise
von Neapel nach Genua fortgesetzt

Dampfer der Ramby Am P A Gesellschatt
Scandia von New Vork am 29 d Lizard passirt
Fürst Bismarek von Hamburg am 30 d in New Vork

eingetroffen
4

2 e e

Wanren und Produktenberiechkte
Getreido

Lelpzaig 31 Jan Weizen per 1000 kg netto in ländischer 155
159 M bez u Br do aus ländischer A Alatt Roggen per
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140 M bez u Br do ausländischer1000 kg netto inländischer 137 14 r gerele geh
u Futterwaare 127 140 M

Hafer per 1000 kg netto in ländischer 148 152 M bez u
Gerste per 1000 netto

feinste über Notiz do Mahl
u

bez u Br
bez u BrBr do aus ländischer u

Juni 159,00r r v Jan
Transito 110 nom Hafer rubig Gerste ruhig

145 152
126 131

140 russ loco ruhig sit
Stettin 31 Jan Weiren loco matt

154,50 per Alai Juni 126,00 locc matt
Aypiil Aſai 134,75 per Mai Funi 136,00

Waäen à 1 z
7,80 1Gd 62 Br Ro
Juni Gd Br JPest 81 Jan Weizen loco behauptet per Frühbjah
Br per Herbst 7,51 Gd 7,63 Br Hafer

Amsterdam 31 Jan Weizen perpr März 130 per Mai 129
Antwerpen 31 Jan

belebt Gerste behauptet
London 30 Jan Schlussbericht Weizen Tendenz zu Gunsten

der Käàulſer englischer sh niedriger Gerste rubig aber stetig
Uebriges Getreide ruhig aber fest russischer Hafer ruhig gegen vorige
Woche unverändert Angekommene Weizenladungen geschäftslos Von
schwimmendem Getreide Weizen sehr ruhig zu circa h niedri
gerem Preise sind wahbrscheinlich Käufer Gerste rubig aber stetig

London 20 Jan Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche
vom 21 Jan bis 27 Jan Engl Weizen 4061 tremder 47,896 engl
Gerste 3485 fremde 12,866 engl Malzgerste 18,413 fremde engl
Hafer 2277 fremder 4428 Qrts engl AMehl 19,155 fremdes 86 225
Sack und 200 Fass

New Vork 31 Jan Telegr Anfangsbericht Weizen per Mai
81

Zucker
Ha wburg 31 Jan Vormittagsberiecht Rüben Rohzucker I Pro

afer per Frühjahr 5,89 Gd 5,91 Br
r 7,43 Gd 7,45

ärz per Mai 176 Koggen

Weizen ruhig Roggen fest Hafer un

dukt Basis 8890 Rendement neue Usance frei an Bord Hambu
r Jan 14,35 per März 14,42, per Alai 14,55 per Sept 14,48

te tiga mburg 31 Jan Schlussbericht Kuben Kohzucker I Pro
dukt Basis 882 Rendemert neue Usance frei an Bord Hamburg per
Jan 14,82 per März 14,40 per Mai 14,55 Sept 14,42 Behauptet

Hamburg 31 Jan Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp
Rüben Zucker I Produkt Basis 88 frei an Bord Hamburg per März
14,40 per Aug 14,82 Rubig ßParis 31 Jan Schlussbericht Rohzucker ruhig 885, loeo 33,50
Weisser Zucker behauptet Nr 3 pr 190 kg per Jan 40,87 per Febr

41,00 per März Juni 41,50 per Mai Aug 42,00
London 31 Jan 959/0 Javazucker loco 16 stetig Rüben Roh

eucker loco 14 steti g hAntwerpen 30 Jan Sofort 25,25 Fres Febr 35,75 Fres
Kaffee

März April 35,50 Fres

Hamburg 31 Jan Kaffee fest Umsatz 2000 Sack
Hamburg s31 Jan Vormittagsbericht Kaffee Good average

Santos pr Jan März 82, pr Aal 80 pr Sept 80,, Ruhig
Hamburg 31 Jan Nachmittagsbericht Göod average Santos

pr Jan pr März 82, per Mai 80 pr Sept 80, RuhigHamburg 31 Jan abends 6 bur Bericht der Hamb Firma
Joswieh u Comp Katfee good average Santos per Märs 82, per Sept
O per Dez 60/, Behauptet

Havre 81 Jan vorm 10 Uhr 30 lin Bericht der Hamburger
Firma Peimann Ziegler Co Katfee good average Santos per
Jan 101,50 pr März 101,75 pr Mai 100,25 Ruhig

Amsterdam 31 Jan Java Kaffee good ordinary 56
Spirirus

Leipzig 31 Jan Spiritus unversteuert per 10,000 1 o ohne
Fass mit 50 I Verbrauehsabg 52,10 M mit 70 do 32,66 M G

Danzig 31 Jan Spiritus per 10,000 1 loco Kontingentirt 49,00
nicht kontingentirt 28,59

Königsberg 31 Jan Spiritus per 100 1 100 loeo 50 per
Jan 508,, per Febr 50

Posen 31 Jan Spiritus loco ohue Fass 50er 49,80 do loco
ohne Fass 70er 39,30 Still

Stettin 21 Jan Spiritus loco matter
31,30 per Jan 30,50 per April Mai 32,20

Hamhburg 31 Jan Spiritus loco rubig per Jan 23 Br
Jan Febr 23 Br per April Mai 22 Br per àMlai Juni 222, Br

Breslau 31 Jan Spiritus per 100 1 100 excl 50 M Ver
vrauchsabgaben per Jan 49,40 do do 70 M Verbrauchsabgaben per
Jan 30,0 do do per April Mai 31,69 do do per Mai Juni

Pa ris 31 Jan Spiritus fest per Jan 46,50 per Febr 46,75
per März April 47,00 per Mai Aug 47,25

Petroleum
Stettin 31 Jan Iveo 10,25
Bremen 831 Jan Börsen Schluss Bericht Ralfinirtes Petroleum

el der Bremer Petroleum Börse Fasszollfrei Ruhig
r

Hamburg 31 Jan Petroleum loco rubig Standard white loco
6,20 Br per Febr März 5,10 Br

Antwerpen 21 Jan Schluss Bericht Ratftinirtes Type weiss
loco 12 bez und Br pr Jan Br per Febr März 12 Br perSept Dez 127 Br Ruhig

New Vork 31 Jan Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe
fine certificates pr Febr 53

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Berlin 31 Jan Amtl Rüböl per 100 kg mit Fass Ruhig

Gek Ctr Kündigungspreis M Loco mit Fass ohne
Fass per äresen Monat 50,6 Durchschnittspreis 50,6 AM per

April Mai 50,5 50 6 bez per Mai Juni 50,7 M per Sept Okt 50,7 M
Leipeig 31 Jan Kaps per 1000 kg netto Rapskuchen

r 100 Kg netto 12,13 M bez Rübol per 100 kg netto ohne Fass
üssiges 49 M bez 50 BI Br gefrorenes atter

x u 31 u 54,00 pr Mai 52,70 per Okt 52,0
Stettin 31 Jan Rüböl loco rubi r April Mai 6Mai Juni 50,50 S per Apriizdtas 50,00 per

Breslau 31 Jan Rüböl pr Jan 52,00 pr April Mai 52,50
Bremen 31 Jan Schmalz böher Shafer Pf Wilcox 57

Pfg Choice Grocery 57 Pfg Armour 57 Pfg Rohe Brother
pure Pfg Fairbanks Pfg Cudahy 87 Speck ſest Short

277 Dai 49 Jan Febr Abladung short clear middl 49 long eclear

Haiuburg 31 Jan Rüböl unverzollt still loco 51
Pest 31 Jan Kohlraps per August Sept 11,30 Gd 11,40 Br
Baris 33 Jan Rüböl rühig per Jan 57,60 pr Febr 97,25

per März April 57,50 per März Funi 58,00
Petersburg 31 Jan Talg loco 57,00 per Aug

Viehmärxktse

Leipzig 30 Jan Schlachtviehmarkt im stäckt Viehhofte
Preise für 50 kg a Lebend b Sehlachtgew

mit 70 A Konsumsteuer

Zum Verkaufe standen a P b a b J a b
2I Qual II Qual I Quai F

278 Rinder davon 255 23126 Oehsen 2 70 S 64 58 109 1713 Kalben S 65 62 S 58 i2 192 Kühe 755 48 67 547 Bullen 2 wegen 58 7 54 7 50 47198 Kälber 40 35 l 30 1751 19585 Schatviehs 30 27 22 i a51 5426 Schweine davon l6516 10926 Landschweine 653 60 5658 916 10

Bakonier e S1987 Stück Schlachtvieh Mastkälber bis 45 II
Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren

berechnet Die Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara
Geschàä ftsgang mittelmässig und schleppend gut

Sämerelen
Petersburg 31 Jan Hant loco 43,00 Leinsaast loco 15,25

FutteravtikKel
Hamburg 30 Jan Palmkuchen deutsche 115 Cocos

ausskuchen deutsche 150 Baumwollsaatkuchen 130 Erd
nusskuchen 135 155 M je naeh Qual Rappskuchen 120 A Lein
Kuchen 148 150 Palmkernschrot 105 AI für 1000 kg Küböl still
loco 51,590 M Leinöl etill loco 44,50 M

Moetalle
Breslau 31 Jan Zink umsatzlos
Amsterdaw 31 Jan Bancazinn 55
London 31 Jan Chili Kupfer 45 per 3 Monat 46,
London 31 Jan Blei span 9, Lstri engl 97/ Letrl Zinn

922/ Lstrl Zink 17 Lstrl Antimon 41 Latri
Glasgow 31 Jan Roheisen Mixed numbers warrants 45 sh per 3Monat 42 r
Glasgow 31 Jan Schlussber Roheisen Mixed numbers warrants

BGresiau s1 Jau Roggen per Jan 134,00 per April Mai 137,00

Weiren loco ruhig holsteinischer loco
neuer 156 158 Roggen loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 138

r Frühjahr 5,47 Gd 6,49 Br

per April Mai
perPomm Hater ioco 129 157

an Weizen pr Frühjahr 7,60 Gd 7,62 Br per Herbst
n per Frühjahr 6,63 Gd 6,68 Br per Mai

New Vork 31 Jan Tinn Straits 20,15 Doll Eieen Nr 1
Colinees 21,75 Doll

Kälsenfräente
Berlin 31 Jan Amtl Mais per 1000 kg Loco ruhig

Termine still Gek 400 t Kündigungspreis 125 M Ioeo 126 bis 136
M nach Qual per diesen Alonat 125 bez Durchschnittspreis 125 A
per April Mai 112,75 per Mai Funi per Juni Juli bez per
Sept Okt 9

FProduktenbörse zu New Torx
am 30 Jan Telegr

Rother Winter weizen loco 799, Rother Weizen pr Jan
res, per Febr 78 per Mai 81 pr Juli 82, Kaffee Rio Nr5177 low ord per Febr 17,10 per April 16,70 Zucker Fair re
fining Muscovados 3 Alais New pr Jan pr Febr d5 perMai kaſſ Ment Spring elears 2,90 Getreidefracht 1
Schmalz loco 12,10 do Rohe Brothers 12,40 Raft Pe
trole um Standard white in New Vork 5,30 do Standard white in
Philadelphia 5,25 Gd Rohes Petroleum in New Vork 5,35 do
Pipeline Certificates pr Febr Stetig Baum wolle in New Vork
9 do in New Orleans O Kupfer 12,00 12,25

Weizen eröffnete niedriger und schwächte sich den ganzen Tagauf unbedeutende Bewegungen auf telegraphbis he Berichte b Schluss
Kaum behauptet

M a s eröffnete höher zog im Verlauf noch weiter an schwüächte sich
aber später auf Realisirungen der Haussiers und Zunahme der sichtbaren
Vorräthe ab Sehluss fest

Produktenbörse zu Chicago
am 30 Jan Telegr

Weizen pr Jan 72 pr Mai 77 Mais pr Jan 44, Speck
short clear Pork pr Jan 19,89

Leipziger Räörse 31 Januar

Zk M Zk A3 Sachs Rent Anl 32233 88,606 4 Alansfk Gew 1882 500699,256
3 do 1000 88,600 a do 1879 99,2583 do 500 89,75bzB 4 do Em 1875 98,256Thlr 4 Lpz Stadtobl 1884 103,00
30 Staatsanl 1855 100 94,000 do 1876 108,006
40 do 1847 i500 3 Altb Landoblig 1000 100,20603 do 67 kv 40 500 100 40b2 32 do do 5000 100,406
3 i Iandrentenbr 1500 97,506

Die Nachbörse schloss schwach Leitende Banken gedrückt
Mittelbanken relativ preishaltend Montan unerholt Heimische
Bahnen stetig Warschau Wiener fau auf starke Abgaben für
Pbrüsseler Rechnung Fonds fest Russennoten still Am
Kassamarkt waren höher Aproz Reichsanleihe 3proz do
3proz do 4proz Konsols 3proz do Aachen Mastrichter Eisen
bahn Weimar Geracr Eisenbahn Ahrens Brauerei Aktien All
gemeine Elektrizitäts Ges Armaturenfabrik Strube Oharlotten
urger Bauverein Berliner Cementbau Gesellschaft Berliner

Elektrizitäts Werke Braunschweiger Jute Elberfelder Farben
Patzenhofer Brauerei Gerresheimer Glashütte Höchster Farben
Landrée Weissbier Löwe u Co Schultheiss Brauerei Arenberger
Bergwerk Bonifacius Concordia Luise Tiefbau Konsolidirte
Marie Grube Leopold König Wilhelm Rhbeinische Anthracit
Niedriger notirten Berliner Handels Ges Darmstädter Bank
Dresdner Bank Nationalbank f Marienburger Ostpreussen

Div Bisgenb Stamm Akt Diy
10 o Altenburg Zeits 204,500 6 Teipz Baubank o o20 Aussig Teplit 421,500 10 do Bierb Reudn
7 e Böhm z 153,000 v Riebeck Co 162,00b

10 Buschtehrad Iät A 184,006 4 Lpz Kammgarnsp 161,000
10 do do B 200,40b2B 10 do Alalzf Schkeudl 138,500
3,668 Galiz K Ludw B 98,090 fo Mansfelder Kuxe
7 Graz Költlach 114,600 40 A p St M 380,00wo Saalbahn 25,506 SSächs Kammg Spo Weimar Gera 16,400 h190 Werrabahn 69,500 7 Säehs Masch Fab

Dir Disenb St P Axt 4 Helehe 2iu 900
829 Altenburg Zeitz 186,000 Fabr Schönherr 162,000
12 Dux Bodenb Iit A 220,0060 9 Thür Gasges Lpe 157,000
12 do do B 220,900 9 do Stamm Pr 150,000
Div Bank a Kredit Akt 8 Fpnr r
9 Allg D Kr A Lpz 164,00b26 5 2Zeitzer Par u A ge,ooe
7 Dresdener Bank 144,00b do do Oblig 104,250
o Geraer Bank s Westeregeln Parto Hädls u Krdtb Oblig 103,256Se Gothaer Privatb 112,800 12 Zuckerfab Glauzig 114,00b24
6 Bank I125,806 6 ZTZuckerraff Halle 169,0066 d v y 115,60b207 eimar B abgst6 i Zwickauer 100,008 90 Ausl, Risenb F ObI
Dir In atien Fyp und u inam m Frior 4 do do Gold 100,550s Chemn Werkz M 5 Buschtehr BNdw 91,300Fabr Dimmerm 105,500 5 do Em 1871 91,300
7 e Cröllw Papierfabr 118,000 5 do do 1872 91,306

40 do Schldvsechr 100,000 4 do Gold 103,20605 Dörstewitz Rattm 71,50 5 Dux Bodenbach 90,600
3 D W M Sonderm 5 do Em 1871 90,600Stier Vorz A 66,000 s do do 1874 100,503
a Geraerutesp u W 101,506 4 Graz Köflacher 86,006
7 Germania Schw à 5 do Em v 1871 72 88,25b2Sohn 104,250 4 Kaschau Oderberg 82,0060
Se Hallesche Str B 1038,000 4 Prag Dux Gold 100,256i KeiteElbs G Akt 8,000 g c Gold 108,800

12 Körbisd Zuckerfb 118,250 d Prag Turnau 92,000

Berliner Börse vom 31 Januar
see Brauerei Friedrichshain Görlitz Lüders Görlitz Körner
Hannoversche Maschinen Brauerei Hilsebein Mälzerei Wrede
Oberschlesische Chamotte Brauerei Pfefferberg Pommersche
Maschinen Union chem Fabrik Aplerbecker Bergwerk Bismarck
hütte Bochumer Gussstahl Brüxer Kohlen Harpener Nordstern
Steinkohblen Oberschles Eisen Industrie Wurmrevier Deutsche
und fremde Anlagewerthe bewahrten feste Haltung Auch
Prioritäten zogen mehrfach etwas an 4proz ungarische Kronen
Anleihe per ultimo 93,70 93,60 Privatdiskont I Proz

Produktenmarkt Auf morgen fällige Prämien Erklärungen
vollzogen sich bei Schluss Deckungen doch blieben die Preise
um I M niedriger als gestern
matt

Hafer Termine
Geschäfte eher ſest

Werrabahn Ahrens Brauerei Vorzugsaktien Bauverein Weissen

Roggen schloss lustlos und

I M einbüssten
Spiritus bei stillem

Spätere Sichten waren mehr angeboten und büssten 1 M
ein während nähere Lieferfristen nur

schwach behauptet
In

46 sh 9 d Läufer 44 sh 11 d Verkäufer

Kursn otirun g on Eisenbahn Stamm Aktien

vom 31 Januar Baltisehe gar 31 66,50BWrgäneunge Kureiiets an on e Bltmenb 313 102 oben
telephoniseh übermittelten No ftal Sferidionel Eb T 125,800
tirungen im gestr Abendblatt Jura Simpl kv Westb 0

Krefealder 4 87,75beBDeutsche Fonds u Staatspap r einge
2Bad Staats Eis Anl 4 Frankfurt Güterb an 69,256

Bairische Anleihe 4 1107,806
Kurhess Seh à 40T 405,75BBad Präm Anl 1867 4 1I141,50b2 Dentsche Risenb Stamm

Baierische Präm Anl 4 1I142,756 Prioritàäten
Braunschw 20 Thlr I 105 50b
Köln AMind Pr Anth 221545500 Breslau Warschau 180
Dessauer St Pr Anl 3 i Porimund E a s vHamb 50 Thlr Lose s I126,750 farienb e e wsI beeker e r e en 15c stpreuss Südbahn 5 107,00bz6Meininger 7 fl Loose 238,70 b SOld b 40 Thlr Loose 3 128 756 Sau bahn 3 91,006

22 Weimar Gera 32 83 49bAusländische Tonäs
Finmländische ILoose 69,00b20 Ausländ Bisenb Stamm uPreibur er 15 Fres L 3480b Stamm Prior Aktien
Italien Natb Pfd stkr 495,40b20
Kopenhag Stadt Anl 8 92,603 Albrechtsbahn gar 1 40,100
Mailändert0Lire Loose 19,500 Raab Oedenb i 25 10b26
Oesterr Papier Rente 4 88 200 Reichenb Pardubite 371

do Cred 100 58 008 Dngar Galiz gar 586,25b2637 e I 8 r Itaſ Meridionaux r 7er Loose Ail stlrR W Pola Sohatr Ob T S So Itittelmeerb etfr Es 100 So
do Präm Anl 1864 5 11656,756

do do 1866 5 1147,506 ß8panische Ext 4 631,5060 Bisenb Prior Obligationen
Türkische Anleihe 1

do Admiuistr 5 30,70b2
do Zoll Oblig 5 P Berg Mürk III A B 3 90,50b20do 400 Fres Loose 809,40b2 do I C 3 99,50b20

Ungarische 5 c 7 u ado Grundentl übeck Büchengarant 4 162,500Türk Tab K A abg 9 S Magdebur Wittenb 3 89,300
Mainz Ludw 68 69 gar 4

Deutsche HRypoth Pfandbriefe 43 78 76 z DD
Anhalt DessauerPfdbr 4 101,756b2 e r 313 98,606
Deuts Gr Kr Praäm I 3 115,00b20 S ersch Süd n i

de H i ter e hD Gr K B III IIIa u r u Gerger n 2 92 bIII b 3 89 00b2 G elmar GerBer
D Gr B IV rz 110 3 99,00b20

do V rz 100 3 94,006
do VI rz 100 4 102,500 Albrechtsbahn 15 IDeuts Grundsch Obl 4 102,00b26 Böhm Nordb Obl 4 100,606

do do do S 97 10b20 BuschtehraderG Obl 4,108 200
Deut Hyp Pfdbr 4 1102,60b26 Dux Bodenbacher II s
Hamb Hyp rzb à 100 4 11191,00b4 do III 5

do unkdb bis 1900 4 11102,7002 do Silb Pr 4 82,006b
Meininger H p Ptab 4 11101,30b do Gold Pr 4do II unkdb bis1900 4 102,90b2 Dux PragerGold Obl s

do Pram Pldbr 4 130,6062 Galiz Karl Ludw 1881 4, 31,800
Noräd Gr Cred Pfab 4 101,50b26 Ital Eis Obl v St gar 3 567,70b20
hinab R rtäbr sie 97,300 Kazeh dert gola s3 e
Pommu B III IV o ilb Pr ,906Peve rz 100 4 101,70b20 Kronprinz Rudolfsb 4 82,266

do VI b 1900 unk 4 102,70b26 do Salzkammergut 4 101,25b20

ein e s e r e0 III V u VI rz,100 5 107,900 Oest Frz Staatsb alte 70b
do VII VIII IX z 100 4 100,900 do 1874 3 80,00b20do XIII rz 100 4 103,00b20 do 1885 3 79,2b20
do XI rz 100 3 86,200 do Ergänzungsn 3 80,20b26Pr Centrb Pfdb rz 100 4 101,400 do Gold Pr 4 101,300

49 33 1890 4 i Oesterr ä7 n 4 er
o e 98,20b20 do ordwestbahn 5Pr Ce itr Komm Obl 31 92,90 b Piigen Prieren 4

Pr p B VI z 110 5 Südöster Bahn ILomb 364,606do div Ser rz 100 4 102,c0 b do Obligationen 5 104,700
P Vp v l z 96,26 ba t un d J 5 7F V A U 2 0 o Gold ORhein Hyp Pfdb 1890 4 do Eisenb Silb A zu 87 50b2B

do do 166,20620 Gr Russ Figenb Ges 3 767801
Schles B C B b a1I0 Iyangorod Dombrowo 4 101 10b2

do do do I11,600 Koslöw Woron 1889 483 10b20do Bodenkredit 4 102,000 Kursek Chark Asow söl 4 00b20

Kursk Kiew 4 983,90b26 Danz OelmühlesSt Pr 0 96,90bzB
Mosco Kursk 4 688,40b2 PDessauer Gas 10 1164,80620
Mosco Rjäsan 4 95,00b20 Düsseldorfer Waggon 14 135 00b 0
Mosco Smolensk 5 1102,00b20 Elberfeld Farbenfahbr 18 210,006
Rjäsan Koslow 4 993,80be260 Erdmannsdorf Spinn 6 696,75b20
Rjaschk Morczansk 5 11102,003 Frister Rossmann kv 075,40b20
Rybinsk Bologoye 5 93,00bz26 Gummi Fab Fonrobert 3 71,2560
Russ Südwestbahn 4 895,25b2 do Voigt Winde 8 125,00b20
Transkaukasische do Volpi Schlüter 5 94,500Warschau Wienerl er 4 898,75b2 Harburg Wien Gummi 20 256,500

do Ser 4 689,00b2 Jeserich Asphalt ido ler 4 99,50b2 Kaiserhof Konv
Wladikawkas Oblig 4 94,9062 Keyling Th Eiseng 6 110,500
Zarskoe Selo 5 ne 2004 b20Manifoba 4 80 b eloce Ital D 5 758,006Northern Pac I bis1921 6 T15,20b261 Ludw Löwe Co 18 216,50b20

do II 19331 6 1110,60b26 Mälzerei Wrede e 75,756
do III r 19371 6 104,75 ba Magdeburger Baubankj 2

Oreg Railw u N 19251 5 92,0062 Jeuss Wagenbau 2 i 31,600
St Louis u S Fr 1981 6 106,9062 Fordd Eiswerke 66 75b20

do do 1831 5 98,50b20 OppelnerPortl Cemnt Si 89,00b26
Anatoſſrehe v n T Je ha in JesOeste de mings 5 78,206 re Woiger rePortug Eisenb 0 i886 a1,758 Steine 21

u es al 27,000 guens Stiekmaseh 4 110775020Schweiz Centralb 1880 4 z ieme riemens Glas Industr 11 153,0b20do c trais Spielkart St P 62 104,750do Dhrgoeth n 277 r 9 17,000Serb Eis Hyp Obl A 5 70,40 be e Rottw Pulv 152,75ba0
a Lit B 5 777 ilhelmshütte J 2 55,606ri t P 7 Zuckertabr Fraustadt O 97,00b0Wilbelm Luxemburg 3 j 90,406

Bank Aktien
Bergwerks a Küätten Ges

e
an Berl Kassenv 28Bank f Sprit u Prod 366,800 r e er eBarmer Bankverein 6 1114 06bzB Berzee alzwerk un

Berliner Handels Ges 7 142,50bz6 ereliusBraunsehw Bank 2 Brautzgehw Ken 9 300
Cöln W u Komm 097,60b 0 a t 3 S 25 iCob Goth Kredit Ges 5 109,00ba0 Gonsol r Bergw G i 43726
Danziger Privatbank 82 Gonrol Jem W r o u TrrgDeutsche Grundschuld 6 116,750 o n r
DeutscheNationalbank s n r n on n tEssener Kredit 7 128,100 Selsenkireh Gusseta 68
Geraer Bank o Georg Marien St A 5 76,50b20
Hannoversche Bank a os s00 do 4 n z eHamburg Uypoth B 8 134,70b2 Hafer i usss v onHamb Com u Disc B 4 arzer Eisenw s on T 5 32Königsberg Vereinsb 567,106 n do x Pr d 36 00r20
Leipziger Bank i ung re in B x e WereLübecker Kommerzb 7 113,600 Inowraszlaw Steins B z u ä
Mecklenb Hypotheken 8 1133,00bzB Kattowitzer inüite 54 10020
Nordd Grund Kredit O 482,50b Königin Marienhütte a dorr0
Oesterr Iinderbank S 106,006 König Wilhelm cony h
Oldenb Spar u Leihb 6 do e 7 nPreuss Immob M p St 13 207,000 Rhein Antr Koblen o 151 78b29

do Leihhaus iconv 6 91,00b26 Rheinische Stahl Lit C
Rhein Westf Bank O 44,25b2
Weimar er 105,7560
Westfälische Bank
Wiener Bankverein 7 0Blig v Indust u Bergw Ges
Wiener Unionbank 7

All mAschersleb KaliwerkeIndustrie AKtion Bochumer Gussstahl 4
Dessauer Gas 106 906A G t Anilinfabr 6 140,250 Dortmunder Union 5 111,506

Archimedes 5 83,750 Gr Berl Pferdeb I u II 4 102,00b26
Bau Ausführung 691,70b260 Hamb Packetfahrt 4geh 7,3 956,00b20 Henckel Obligationen 4 103,250

2 do Neustadt 0 I192,00b26 Hiberniag z 102,900S Passage konv 3 66,750 Laurahütte 42106 50baBWümersd T G 16 165,00620 Luise Tiefbau i
Bazar 10 200,000 Naphta Obligationen 6
Berliner Lagerhot o 66,00b2 Norddeutscher Lloyd 4 100,20b2

do o St Fr 3 118,006 Oberschl Eisenbahnb 4
do Musik Pietschm 10 do Eisen Ind 4 102,000Omnibus Gesellschaft 12 285 006 Passage Akt Bauver 4 1100 40b R
Braunschweiger Jute 6 118,6800 Solvay Obligationen 5
Butzke Metallindustr 2 25b2 Thale Eisenwerk 499,40B
Charlottb Wasserwerk 10 I92,50bzB v Thiele Winkler 4 1100,006
Chero Fobr Schering 13 262,50b20 Westt Gruben Verein 5 I108 50bs
Danziger Oelmühle 13 85,006 l Zoologischer Garten 5
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